
Kleine Innsbrucker Firma könnte mit Erfindung die Medizin revolutionieren

Tiroler Millionen-Erfindung
Die kleine Firma Oro-

boros Instruments in Inns-
bruck hat ein Gerät entwi-
ckelt, das unter anderem
die Medizin revolutionie-
ren könnte. Damit sind
neue Therapien für Alzhei-
mer oder Parkinson denk-
bar. Das Gerät ist der EU
eine Millionenförderung
wert. Keine Tiroler Firma
hat das zuvor geschafft.

Für Otto Normalverbrau-
cher ist das Arbeitsfeld des
von Biochemiker Erich
Gnaiger gegründeten Unter-
nehmens „Oroboros Instru-
ments“ nicht einfach zu ver-
stehen. Aber was in der Fir-
ma mit 25 Mitarbeitern pas-
siert, das kann jedem Men-
schen helfen. Das Innsbru-
cker Unternehmen hat ein
Gerät entwickelt, mit dem
Zellatmung und Verwertung
von Sauerstoff in den so ge-
nannten Mitochondrien ge-
messen und erforscht wer-
den kann. Mitochondrien
sind winzige Gebilde in Zel-
len. Sie sind die Energiefab-

rik des Körpers. Zahlreiche
Erkrankungen wie Krebs,
Alzheimer, Diabetes oder
Parkinson werden mit einer
gestörten Zellatmung und

geschädigte Mitochondrien
in Verbindung gebracht. Die
Innsbrucker Erfindung hilft
bei der Entschlüsselung.

Bis 2021 soll das neue
Gerät amMarkt sein
Die neueste Generation
dieses Mini-Labors mit dem
sperrigen Namen „Next-
Gen-O2k“ ist gerade in Ent-
wicklung, Prototypen arbei-
ten schon. Für 2021 ist die
Markteinführung geplant.
„Mit denDaten aus demGe-
rät können Diagnose und
Therapie erheblich verbes-
sert werden. Wir sprechen
hier von Früherkennung und
Vorbeugung bei Erkrankun-
gen, die noch viele Rätsel
aufgeben. Aber nicht nur die
Medizin ist Einsatzgebiet“,
spricht Firmenchef Erich
Gnaiger nicht ohne Stolz
von einer Revolution.

Erste Firma Tirols mit
spezieller Förderung
Auch die Europäische
Union sieht das so. Im Rah-
men des Forschungsschwer-
punktes „Horizon 2020“ für

kleine und mittlere Unter-
nehmen konnte Oroboros
Instruments 1,7 Millionen
Euro EU-Förderung an
Land ziehen. Keinem Tiro-
ler Unternehmen ist das zu-
vor in diesem Programm ge-
lungen. Österreichweit gibt
es nur zwei Firmen mit die-
ser spezielle Förderung.

LR Zoller-Frischauf: „In
der Champions League“
Die vom Land gegründete
Standortagentur Tirol hat
das Innsbrucker Unterneh-
men in die europäische Liga
begleitet. Wirtschafts-LR
Patrizia Zoller-Frischauf
spricht von der Champions
League: „Oroboros Instru-
ments beweist die Innova-
tionskraft kleiner Firmen
und des Standortes Tirol.“

Claudia Thurner

So schaut es
aus, wenn
das in Inns-
bruck entwi-
ckelte Mini-
Labor an-
hand von
Proben die
Zellatmung
untersucht.
DasGerät
mit dem
sperrigen
Namen
„NextGen-
O2k“ könnte
die Medizin
und andere
Wissen-
schaften re-
volutionie-
ren. Der EU
istdieTiroler
Erfindung
eine Millio-
nenförde-
rung wert.

Firmenchef ErichGnaiger (Mi.) führt LR Patrizia Zoller-
Frischauf undMarcus Hofer (Standortagentur) durchs Labor.
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